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Liebe Freunde der direkten Demo-
kratie und Selbstbestimmung!

Jahrelang hat man den Menschen 
bei uns über Massenmedien und Poli-
tikeraussagen ein-
geredet, daß die 
Briten den EU-
Austritt (Brexit) 
gar nicht wirklich 
wollten, damit an-
geblich hereinge-
legt worden wä-
ren, daß dort so-
for t ein Chaos 
ausbrechen wür-
de, etc.etc. Wie 
fa lsch und be-
wußt irreführend 
alle diese tausen-
den „Berichte“ 
und Aussagen wa-
ren, zeigte dann 
die kürzliche Par-
lamentswahl in Großbritannien, die 
de facto eine zweite Brexit-Abstim-
mung war. Das Ergebnis für Boris 
Johnson und seine konservative Par-
tei, die massiv für den Brexit gewor-
ben hatte, war überwältigend. Am 
31. Jänner um 24 Uhr wird Großbri-
tannien nun tatsächlich aus der EU 
austreten - ein Meilenstein für ein 
Europa freier Nationalstaaten. 

Ein historisches Datum:
AUSTRITT GROSSBRITANNIENS

 AUS DER EU 
am 31. Jänner 2020 um 24 Uhr vollzogen!

Gratulation an das britische Volk!
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Anläßlich dieses denkwürdigen Er-
eignisses versammelte sich eine Ab-
ordnung der ÖXIT-Plattform für 
Österreich vor dem Schloß Bel-
vedere in Wien für eine Solidaritäts-

kundgebung mit den Briten - siehe 
Fotos. Wie feierten mit mitgebrach-
ten österreichischen, britischen und 
Schweizer Fahnen vor einem der his-
torisch wichtigsten Orte des heutigen 
Österreichs. Im wunder-
schönen Marmorsaal 
wurde 1955 der öster-
reichische Staatsvertrag 
von den alliierten Mili-

tärmächten aus West und Ost unter-
zeichnet, die deshalb nach 10-jäh-
riger Besatzung Österreichs unser 
Land - im Gegensatz zu Deutschland 
- wieder verließen. Mit dem EU-Bei-

tritt 1995 war es 
mit dieser Freiheit 
wieder vorbei und 
Österreich wurde 
zu einer Kolonie 
der EU-Zentral-
regierung. „Ich 
habe mich nicht 
einmal während 
der Besatzungs-
zeit so unfrei ge-
fühlt wie heute in 
der EU“ (wörtli-
ches Zitat des frü-
heren parteifrei-
en Justizministers, 
des Staatsrechtlers 
Univ. Prof. Hans 

Klecatsky, der auch einer der besten 
Kenner der österreichischen Bundes-
verfassung war).

Als Sprecherin der ÖXIT-Platt-
form, die von der unabhängigen „In-

Ein Hoch auf das britische Volk! Wir gratulieren Euch
zum BREXIT und wollen für Österreich den ÖXIT!
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Unsere ZUKUNFT: die FAMILIE.
Kinder brauchen Liebe, keinen Sex!

Diesen Aufruf sah man auf vielen 
Schildern beim jährlichen „Marsch 
für die Familie“, diesmal am 17. Juni 
in Wien. Als eine von vielen Telneh-
mern erlebte auch ich die Reden zu 
den Forderungen dieser friedlichen 
und freudvollen Veranstaltung mit: 

 Unantastbares Lebensrecht ab 
der Empfängnis  Maximale Hilfe 
für Schwangere in Notlagen  Ehe 
nur zwischen Mann und Frau   
Müttergehalt statt Abschiebung in 
Kinderkrippen  Gegen den Gen-
der-Wahn  Schutz vor Zwangs-
sexualisierung in Kindergarten und 
Schule  Kein Adoptionsrecht für 
gleichgeschlechtliche Paare

Aber was wir alle dabei auch erleb-
ten, waren erschreckende Gegen-
demonstranten, die voller Haß zu 
Hundertschaften dicht gedrängt mit 
ohrenbetäubenden Schreichören, Pfeif-
konzerten u.ä. Lärmorgien alles ver-
suchten, um die Familienkundgebung 
zu stören, die Teilnehmer einzuschüch-
tern und größeren Zulauf zu dieser zu 
verhindern. Das Ausmaß an sichtli-
cher Gewaltbereitschaft vieler Gegen-
demonstranten kannn man sich nur 
vorstellen, wenn man es persönlich 
miterlebt hat. Hätte die Polizei den 
Mob dieser Gegendemonstranten (ei-
ner der Internet-Aufrufe dazu lautete: 
„Marsch für‘n Arsch“) nicht mit einem 
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Glückliche Mutter und Vater von 
sechs Kindern möchten der Jugend 
Mut machen zur Familiengründung, 
deren Fundament Liebe und Treue 
sind, die stärksten emotionalen Bin-
dungskräfte in unserer Kultur. 
Siehe dazu ein großes Live-Interview 
mit der hier abgebildeten Mutter: 
https://rb.gy/jtqpn

Großaufgebot von der Familienkund-
gebung getrennt, wäre es sicher zu 
schlimmsten Übergriffen gekommen. 
Es fand ja gleichzeitig auf der Ringstra-
ße die „Regenbogenparade“ der 
LGBTQ-Szene (LGBTQ = Lesben, 
Schwule, Bisexuelle, Transgender- 
u. Queer-Personen) statt, aus der sich 
wohl auch die Gegendemonstranten 
rekrutierten. Es ist immer wieder er-
staunlich, wie sehr gerade Jene, die 
Toleranz predigen, damit nur sich selbst 
meinen. Andersdenkende werden nicht 
respektiert, sondern gnadenlos verfolgt. 

Bemerkenswert ist, daß die Familien- 

und Kinderhasser häufig gerade aus 
dem „grünen“ Spektrum kommen. Die 
Lebens- und Arterhaltung als zentrales 
Thema einer „grünen“ Weltanschauung 
kann doch sinnvoller Weise nicht nur 
Pflanzen und Tiere betreffen, sie ist na-
türlich auch für Menschen notwendig! 

Es ist eine Ungeheuerlichkeit, daß 
man Menschen allen Ernstes einre-
det, sie könnten ihr Geschlecht jähr-
lich ändern. Oder daß das Geschlecht 
bei der Geburt gar nicht festgelegt sei, 
sondern „eine persönliche Entschei-
dung“ - grotesker geht‘s nicht mehr. 
Deshalb kommen jetzt sogar chemi-
sche „Pubertätsblocker“ zum Einsatz, 
um die „Geschlechtsentscheidung“ hi-
nauszuzögern. Menschen, die so etwas 
propagieren, haben kein Gewissen 
und keine Achtung vor der Natur und 
der Schöpfung. Dazu gehört auch die 
Genehmigung von sogenannten „Drag 
Queen“-Vorführungen und -Verherrli-
chungen in Schulen und Kindergärten. 
Schon den Kleinsten soll eingeredet 
werden, daß es ganz normal ist, wenn 
Männer sich als Frauen deklarieren 
und sich möglichst schrill kleiden. 

Offenbar braucht es eine aktive 
Familien- und Kinderschutz-
bewegung zum Überleben unse-
res Volkes!

Inge Rauscher, IHU-Obfrau 
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Sie wollen uns nicht schwuler machen, sondern töten! 
von Stefan Magnet

Der Pride-Month Juni ist der totalitär 
verordnete LGBTQ-Monat. Dabei geht 
es aber nicht nur darum, uns mehr 
„queer“, mehr gender, mehr homo zu 
machen. Es geht um Menschheits-
reduktion. Um Fortpflanzung im 
Labor. Und um finale Kontrolle! Sie 
glauben mir nicht? Bitte nehmen Sie 
sich 2 Minuten:

Die offensive Propaganda für das 
„diverse Zusatzgeschlecht“ und für 
LGBTQ begann etwa um das Jahr 
2020. In jenem Jahr gaben 394 Per-
sonen in Deutschland an, daß sie 
ein „diverses Geschlecht“ hätten. 
Also weder männlich, noch weiblich. 
Glaubt irgendjemand wirklich, daß 
dieser enorme, millionenschwere 
politische und mediale Aufwand für 
394 Diverse betrieben wird? Doch 
worum geht es dann?

Es ist leider nicht nur ideologisch-
marxistische Verblendung. Keine 
reine grün-kommunistische Spinnerei. 
Alles folgt einer klaren Agenda 
und wir müssen befürchten, 
daß diese Agenda die dro-
hende Unfruchtbarkeit der 
weißen Welt ist.

Die gesamte Queer- und LGBTQ-
Bewegung baut vor: Für eine nahe 
Zukunft, in der die Menschheit „queer“ 
und unfruchtbar ist – die „last genera-
tion“ wird zur biologischen Fortpflan-
zung nicht mehr imstande sein.

Wenn dann die Menschheit 
aus eigener Kraft nicht mehr 
zeugungsfähig ist, dann liegt die 
gesamte Macht in den Händen 
der Transhumanisten: Sie bestim-
men über die Fortpflanzung, über die 
Zeugung. Es ist wie beim Genmais von 
Monsanto: Eine natürliche Fortpflan-
zung ist unmöglich. Also benötigt man 
den Genkonzern, der das Monopol auf 
das „genetische Saatgut“ hat.

Unfruchtbare Transen als 
Mensch der nahen Zukunft

Darum die Transen-Vorlesestunden 
in Schulen. Darum die aufdringliche 
Homo- und Gender-Propaganda überall 
und allerorten. Darum die aggressive 
Zurschaustellung alles dessen, was 
der für 95% der Menschen als normal 
empfundenen Familie widerspricht. Es 
ist Gehirnwäsche. Und es soll die 
Menschen vorbereiten, auf eine nahe 
Zukunft, in der der queere, transsexu-

elle, ungeschlechtliche Mensch normal 
ist. Der Mensch, der unfruchtbar ist. 
Zeugungsunfähig.

Die auf menschliche Fortpflanzung 
und Fruchtbarkeit spezialisierte US-
Forscherin Shanna Swan sagt in einer 
umfangreichen Studie voraus: Im Jahr 
2045 wird die weiße Mensch-
heit unfruchtbar sein und mit-
tels natürlicher Fortpflanzung 
keine Kinder mehr bekommen 
können. Sie erhält Unterstützung von 
zahlreichen Forschern weltweit, die zu 
ähnlichen Ergebnissen gekommen sind. 
Das ist wohlgemerkt in 20 Jahren!

Unfruchtbar zu sein, ist für viele 
Menschen ein schwerer Schlag. Eine 
Herausforderung an die eigene Iden-
tität. Um die Menschheit auf diesen 
massenpsychologischen Super-Gau 
vorzubereiten, wird jetzt der hybride 
Transvestit als normal propagiert. 
Denn nicht nur Homosexuelle und 
Transvestiten sind unfruchtbar: Künftig 
sollen alle unfruchtbar sein, geht es 
nach den Globalisten.

Die 2 Minuten sind um. Geben Sie mir 
nochmal eine Minute? Die Dimension 
ist nämlich noch größer als Sie glauben:

Die Farben des Bösen

Als die alternativen Medien bemerk-
ten, daß der Corona-Ausnahmezustand 
der Agenda des „Great Reset“, der 
gezielten Zerstörung von Wirtschaft 
und Gesellschaft, dient, rückten die 
Farben der „Agenda 2030“ als die 
„Farben des Bösen“ ins Visier unserer 
Berichterstattung. Überall fand sich der 
Kreis mit den bunten Farben und 
so konnte man Zusammenhänge und 
personelle Verbindungen nachzeich-
nen. Und die größten Fische waren 
dann tatsächlich Absolventen oder Mit-
glieder des „World Economic Forums“ 
von Klaus Schwab, der diese Agenda 
vorgibt. Und alle parlamentari-
schen Agendavertreter trugen 
mit Stolz die Anstecknadel mit 
dem „Kreis des Bösen“.

Die Farben der Homosexuellen-
bewegung sind nun dann auch die 
gleichen Farben. Und die Farben von 
Microsoft und von Google ebenso. 
Zwei Vorzeigekonzerne, besetzt mit 
Transhumanisten, die die Menschheit 
kontrollieren und in ihrer bestehenden 
Form überwinden wollen.

Und jetzt überspringe ich einige 
Punkte und lande wieder beim Ende: 
Die Menschheit wird unfruchtbar. Kör-
perlich, weil Pharmakonzerne und 
„Lebensmittel“konzerne die Menschheit 
vergiften, ein über Jahrzehnte doku-
mentierter Prozess. Und geistig, weil 
LGBTQ- und Klima-Hysterie die Jugend 
so erziehen, dass sie keine Kinder mehr 
in die Welt setzen wollen. Eine immer 
stärker werdende Bewegung ist der 
„Geburtenstreik für das Klima“.

Wenn sich dann Europa nicht 
mehr fortpflanzt, wird es nicht 
nur überrannt mit afro-arabi-
schen Einwanderern. Die Ober-
schicht wird sich mittels Kindern aus 
dem Gen-Labor fortpflanzen. Auf 
Bestellung, aus dem Katalog. Doch 
auch völlig abhängig von eben jenen 
Konzernen, die das Saatgut anbieten. 
Damit üben die transhumanistischen 
Globalisten die finale Kontrolle über 
die Menschen aus.

Ich weiß, daß diese These heraus-
fordernd ist und irre wirkt. Ich wollte 
die Zusammenhänge selbst anfänglich 
nicht sehen. Doch die Realität läßt 
nicht mehr viele Fragen offen. Erst 
vor wenigen Wochen wies der Ende 
Mai verstorbene Pathologe Arne Burk-
hardt nach, daß die Covid19-Gen-
Impfungen die Geschlechtsor-
gane von Männern und Frauen 
angreifen und viele Obduktionen 
ergeben hatten, daß Männer keine 
Samen im Hoden mehr produzierten. 
Ich hatte in meinem umfangreichen 
Buch („Transhumanismus – Krieg 
gegen die Menschheit“) dies noch 
als Befürchtung geäußert. Doch die 
Realität bestätigt die schlimmsten 
Befürchtungen. Wenn Sie nach diesem 
Text dieses bedrohliche Thema ver-
tiefen wollen, finden Sie in meinem 
Buch hunderte Belastungszitate und 
Quellen, damit Sie sich ein eigenes 
Bild machen können: https://www.
auf1.shop/products/transhumanismus-
krieg-gegen-die-menschheit

Stefan Magnet ist Gründer 
und Chefredakteur des TV-
Senders „AUF1“. Er ist Autor 
der Bücher „Nach Corona“ und 
„Transhumanismus“.

Artikel entnommen aus „Info-Direkt“.
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Im Juni fand die größte Übung der 
NATO-Luftwaffe seit Gründung des 
„Nordatlantik“-Bündnisses im Jahr 
1949 statt. Zur Erinnerung: der War-
schauer Pakt wurde erst 1955 als 
Reaktion darauf gegründet und 1991 
aufgelöst. Damals hätte auch die US-
geführte NATO aufgelöst werden 
sollen, stattdessen bedroht sie die 
ganze Welt mit über 800 Militär-
stützpunkten in aller Welt bis heute; 
Russland hat knapp über 20 und die 
sind alle in der Nähe von Russland. 

Bis zu zehntausend Soldaten aus 25 
Staaten nahmen im Juni mit 230 (!) 
Flugzeugen am NATO-Manöver 
„Air Defender“ teil. „Glaubwürdige 
Abschreckung“ will man vermitteln. 
Freilich war es vor allem ein Signal 
an Moskau. Allein die USA schickten 
100 Kampfjets und Transportmaschi-
nen. Deutschland stellte insgesamt 

63 Flugzeuge und selbst Japan ent-
sendete eine Kawasaki C-2. Die 
Jets waren auch nahe der Grenze 
zu Russland im Einsatz. Um „defen-
sive Szenarien“ zu üben, wie der 
deutsche Generalleutnant Ingo Ger-
hartz in deutschen Medien betont: 
„Es wäre sicherlich eine Provoka-
tion, wenn wir simulieren würden, 
wie wir Missionen etwa in Richtung 
Kaliningrad (Königsberg) fliegen. 
Das tun wir aber nicht“, versicherte 
er. Die Übung hätte sich stattdessen 
auf den Schutz des NATO-Gebietes 
beschränkt. Ob der Kreml das nicht 
zurecht als Provokation deutet?

Quelle: https://exxpress.at/

P.S. ist es ein Zufall, daß der Putsch-
versuch der privaten „Wagner“-
Söldnerarmee von Prigoschin aus-
gerechnet 2 Tage nach Ende dieses 

NATO-Manövers stattfand? Vielleicht, 
aber in der Politik soll es angeblich 
keine Zufälle geben.

Friedensabkommen Russland - Ukraine 
war bereits im März 2022 von beiden Seiten unterzeichnet!

Sehr aufschlußreicher Vortrag 
von NATO-Kenner Werner 

EFFENBERGER (siehe Foto) zum 
Ukraine-Krieg vom 5. Juni, siehe 

https://www.youtube.com/
watch?v=BGV-a2_NYpE

Der Krieg hätte schon damals 
beendet werden können - wenn 
der „Westen“ nur gewollt hätte. 
Thomas Röper, ein schon lange 
in Russland lebender deutscher 
Kenner der Sachlage, informiert 
dazu auf anti-spiegel.ru:

Im März 2022 - wenige Wochen 
nach Beginn der Kampfhandlungen 
- gab es Verhandlungen zwischen 
Moskau und Kiew, die zunächst in 
Weissrussland, dann in der Türkei 
stattgefunden haben. Vor allem der 
russische Außenminister Lawrow hat 
danach immer wieder erklärt, daß 
Kiew Ende März 2022 selbst einen 
schriftlichen Vorschlag unterbreitet 
hat, der besagte, daß die Ukraine 
ein neutraler Staat wird und daß 
auch die territorialen Fragen fried-
lich geklärt werden. Dieses praktisch 
ausverhandelt gewesene Abkommen 
zwischen der Ukraine und der Rus-
sischen Föderation ist sehr umfang-
reich und beinhaltet nach zahlreichen 
Verhandlungsrunden ganz detaillierte 
Vereinbarungen zur vor allem militä-
rischen Deeskalation. 

Ende März kehrte die Kiewer Dele-
gation von den Verhandlungen nach 
Kiew zurück und alles schien, als 
wären die Kämpfe bald vorbei. Als 

Zeichen seines guten Willens und 
seiner Bereitschaft, die Kämpfe auf 
Basis des Dokumentes zu beenden, 
hat Russland seine Truppen aus den 
Regionen Kiew und Tschernigow 
abgezogen, was im Westen dann als 
militärischer Sieg der Ukraine bezeich-
net wurde. Aber es kam anders:

Kiew zerreißt 
das Dokument.

Am 8.April 2022 verabschiedete 
Großbritannien ein Militärhilfspa-
ket für Kiew in Höhe von 100 Mil-
lionen Pfund für die Fortsetzung des 
Kampfes gegen Russland. Einen Tag 
später, am 9. April 2022, reiste der 
damalige britische Premierminister 
Boris Johnson nach Kiew und 
sprach mit Selensky, der das ukrai-
nische Verhandlungsangebot im 
Anschluß an diese Gespräche zurück-
zog und stattdessen verkündete, die 
Entscheidung müsse auf dem 
Schlachtfeld erfolgen. 

Nun hat der russische Präsident 
Putin den afrikanischen Staatschefs, 
die im Juni 2023 in der Ukraine und 
in Russland waren, um ihren Frie-
densplan vorzustellen, das Doku-
ment gezeigt, das die ukrainische 
Delegation Ende März als Grundlage 
für ein Ende der Kämpfe vorgelegt 

und auch paraphiert, also unter-
schrieben, hat. Journalisten konn-
ten das Dokument fotografieren. Der 
Kreml hat das Gesprächsprotokoll 
des Treffens veröffentlicht und ein 
Telegram-Kanal hat den Moment 
der Gespräche gezeigt, in dem Putin 
das Dokument zeigt. Das Dokument 
trägt den Namen „Vertrag über 
die ständige Neutralität und 
Sicherheitsgarantien für die 
Ukraine“. Zitat von Putin aus 
diesem Gesprächsprotokoll: „Rus-
sland hat sich nie geweigert, zu 
verhandeln. ...... Aber wo sind die 
Garantien, daß nicht auch weiterhin 
irgendwelche anderen Vereinbarun-
gen gebrochen werden?“ 

Inzwischen sind mindestens hun-
derttausend ukrainische Soldaten 
gestorben und eine mehrfache Anzahl 
schwer verwundet worden. Es wird 
der Tag kommen, an dem das ukrai-
nische Volk seine Regierung fragen 
wird: Wofür sind unsere Söhne gestor-
ben, wenn man das bereits im April 
2022 hätte verhindern können?!

Genaue Dokumentation zu diesen 
entscheidenden Vorgängen siehe 
https://www.anti-spiegel.ru/2023/putin-
zeigt-bisher-geheimes-dokument-ueber-
die-verhandlungen-im-maerz-2022/

Juni 2023 NATO-Provokation an russischer Grenze: 
Größte Luftwaffenübung der NATO in ihrer gesamten Geschichte.
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Aus „FASSADENKRATZER“ - Blicke hinter die Oberfläche des Zeitgeschehens: 

Viren können nicht Ursache innerer Krankheiten sein – 
Die Auflösung des totalitären Virus-Wahns.

Es muss immer wieder geltend 
gemacht werden, weil sehr viel 
davon abhängt: Viren können 
nicht Ursache innerer Krankhei-
ten sein! Die Viren-Theorie wurde 
in der Medizin als festes Dogma 
etabliert und von der Masse der 
Menschen gläubig übernommen. 
Aber man muss kein Mediziner 

sein, um diesen verhängnisvol-
len Unsinn zu erkennen. Denn es 
ist im Kern kein medizinisches, 
sondern ein wissenschaftstheore-
tisches und allgemein logisches 
Problem, das jeder durchschau-
en kann, der sich nur endlich sei-
nes eigenen Verstandes bedient. 
Letztlich kann nur dadurch den 

Mächtigen ein übles Instrument 
totalitärer Herrschaft aus der 
Hand geschlagen werden, mit 
dem sie gerade Panik-erzeugend 
gewütet haben.

Das Corona-Virus soll eine Größe 
zwischen 15 und 200 Nanometer 
messen, das sind Milliardstel Meter 

Andreas SÖNNICHSEN ist Arzt, Wissenschaftler 
und Autor. Er war Professor für Allgemein- und Famili-
enmedizin (er hat sechs Kinder) an der Paracelsus Medi-
zinischen Universität Salzburg, der Universität Witten/
Herdecke und bis 2022 an der Medizinischen Univer-
sität Wien. Seine wissenschaftlichen Schwerpunkte 
sind Evidenzbasierte Medizin, Versorgungsforschung, 
Patienten- und Medikationssicherheit sowie der Einfluß 
von Interessenskonflikten der pharmazeutischen In-
dustrie auf die Medizin. Er setzt sich seit vielen Jahren 
für einen menschenzentrierte, wissenschaftlich fundierte 
Medizin und für eine Rückkehr vom Gesundheitswirt-
schaftssystem zu einem dem Patienten dienenden Ge-
sundheitssystem ein. In seinem soeben erschienenen, 
neuestem Buch mit obigem Titel - siehe https://www.

acsoe.de/meine-buecher/ - beleuchtet er die Tatsache, 
daß mit Beginn der Corona-Krise Anfang 2020 Wis-
senschaft zur Ideologie wurde und Information durch 
Regierungen, öffentlich-rechtliche Medien und die meis-
ten wissenschaftlichen und ärztlichen Institutionen zu 
Propaganda. Sein neues Buch versucht eine ehrliche 
wissenschaftliche Aufarbeitung der offiziell verfügbaren 
Daten und Studienevidenz zur SARS-CoV-2-Pandemie. 

Nachstehend Screenshots von zwei von zahlreichen 
wissenschaftlich belegten Erkenntnissen aus der Co-
rona-Fake-Pandemie, die Teil eines aufrüttelnden 
Vortrags von Univ.Prof. Dr. Sönnichsen beim Pa-
thovacc-Kongreß in Tamsweg am 10.6.2023 waren. 

Soeben erschienenes Buch von Prof. Sönnichsen:

„Die Angst- und Lügenpandemie: 
Ein Beitrag zur Aufarbeitung der Coronakrise.“

10 Millionen Impf-Ermordete weltweit! (Stand Ende Mai 2023).

Das entspricht der Zahl der Toten des 1. Weltkriegs.

Das schreibt Dr. med. Johann WILDE von der „Plattform Ärzte für das Leben“ in seinem neuesten 
Info-Brief. Darin bezeichnet er dies „nach der weltweiten Abtreibung als das größte Verbrechen der Mensch-
heitsgeschichte“ und führt dazu weiter aus: „Und da wagt es noch irgendjemand, unter die Corona-Pandemie 
einen Strich ziehen zu wollen? Diese wird erst vorbei sein, wenn die Verantwortlichen von unabhängigen Ge-
richten verurteilt sind. Nicht früher!“

Dr. Wilde ist ebenso wie Prof. Sönnichsen Mitglied der „Wissenschaftlichen Initiative Gesundheit für Öster-
reich“, siehe https://www.gesundheit-oesterreich.at/
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bzw. Millionstel Millimeter. In den ver-
breiteten Bildern, die keine elektro-
mikroskopischen Aufnahmen, son-
dern graphische Zeichnungen sind, 
erscheint es als zackenbesetzter Ball 
in furchterregender Handflächen-
Größe, um seine angebliche Killer-
Gefährlichkeit vor Augen zu führen. 
Doch es ist, wie hier vielfach auf-
gezeigt worden ist, noch nicht ein-
mal die Existenz solcher pathoge-
nen Viren wissenschaftlich einwand-
frei nachgewiesen.1 Das soll uns hier 
aber nicht beschäftigen, denn selbst 
wenn es diese Viren gäbe, könn-
ten sie niemals die Ursache dieser 
Krankheiten sein.

Der Viren-Theorie liegt die Vorstel-
lung zugrunde, dass ein Kleinstle-
bewesen (Mikrobe) die Ursache sei, 
in einem menschlichen Organismus 
unmittelbar die Wirkung einer be-
stimmten Krankheit hervorzurufen. 
Diese eindimensionale Kausalität – 
hier die wahrnehmbare Ursache, dort 
die wahrnehmbare Wirkung – ist aber 
die prinzipielle Gesetzmäßigkeit in 
der mineralisch toten anorganischen 
Natur mit ihren physikalischen und 
chemischen Gesetzen. Sie einfach 
auf den lebenden Organismus 
des Menschen zu übertragen, 
der ganz anderen komplexen 
Bedingungen unterliegt, ist 
ein grundsätzlich schwerer 
wissenschaftlicher Fehler.

Natürlich muss auch die herrschende 
Naturwissenschaft einen Unterschied 
zwischen toten Stoffen und Organis-
men anerkennen, sieht diese aber nur 
als einen komplizierteren Zusammen-
hang mineralischer Stoffe und daraus 
irgendwie hervorgehender Prozesse 
an. Da sie aber aus einem materialis-
tischen dogmatischen Vorurteil nur 
Materie als Wirklichkeit anerkennt, ist 
für sie das „Leben“ als organisierende 
Kraft nicht vorhanden.

Das widerspricht aber der unmittel-
baren menschlichen Erfahrung. Wir 
sehen, wie eine Pflanze tote Stoffe 
aus der Umgebung aufnimmt und in 
eine der Schwerkraft entgegenwach-
sende Gestalt zwingt, die sie von sich 
aus niemals annehmen können. Es 
sind hier also höhere Kräfte als die 
der mineralisch toten Natur tätig, 
die zwar nicht direkt wahrnehmbar, 
aber indirekt in ihren sinnlich wahr-
nehmbaren Wirkungen anschaubar 
sind. Und in welch größerem Maße 
ist dies im menschlichen Organismus 
der Fall. Die aufbauend wirkenden 

Lebenskräfte sind es, die uns ständig 
vor dem Tod bewahren, der letztlich 
darin besteht, dass sich die Lebens-
kräfte zurückziehen und dadurch die 
mineralischen Stoffe des Leibes nicht 
mehr im Zusammenhang des Orga-
nismus gehalten werden, sondern in 
die anorganische Natur zurücksinken, 
aus der sie entnommen sind.

Ein menschlicher Leichnam, der in 
Verwesung (= Entfernung des Wesens) 
übergeht, wird durch das Auseinan-
derfallen und Auflösen anorganischer 
Stoffe und Kräfte langsam vollkom-
men zerstört; niemals aber kön-
nen anorganische Stoffe und 
Kräfte aus sich selbst heraus 
einen menschlichen Körper 
aufbauen. Eine solche Vorstellung 
entspränge keiner realen Wahrneh-
mung und keinem logisch begründba-
ren wissenschaftlichen Denken, son-
dern einem Aberglauben.

Wir spüren, wenn wir abgearbeitet 
und ermüdet sind, das heißt unsere 
Lebenskräfte sich erschöpft haben, 
wie wir uns durch einen Gang in die 
pflanzliche Natur erfrischen und Er-
holung finden. Diese strömt uns dort 
jedoch nicht aus einem komplizierten 
Zusammenspiel mineralischer Stof-
fe, einer Welt des Todes zu, sondern 
aus den Lebenskräften, die in der ge-
samten Pflanzenwelt um uns herum 
aufbauend tätig sind und uns erfri-
schend durchdringen. Und sie erfri-
schen auch den Naturwissenschaftler, 
der nicht an sie glaubt, aber doch am 
Sonntag von seinen materialistischen 
Grübeleien naiv in den Wäldern Er-
holung sucht.

Der Unterschied

Prallt eine Billardkugel in einer be-
stimmten Richtung und Geschwin-
digkeit auf eine andere, so erhält die-
se auch eine bestimmte Bewegungs-
richtung und Geschwindigkeit. Wird 
Wasser auf 100° erwärmt, fängt es 
an, in den Gaszustand überzugehen. 
Ein mit einer bestimmten Geschwin-
digkeit geworfener Stein beschreibt 
eine berechenbare Wurfparabel, und 
man kann, auch wenn inzwischen die 
Sicht versperrt wird, voraussagen, 
dass er beispielsweise in einem be-
stimmten Fenster landen wird.

Ursache und Wirkung sind jeweils 
sinnlich wahrnehmbar und der direk-
te kausale Zusammenhang beider Er-
scheinungen der anorganischen Welt 
ist für jeden sofort einzusehen.

Bei dem Organismus einer Pflanze 
z.B. sind aber Größe, Form und Lage 
der Wurzel nicht die Ursache für das 
Entstehen eines bestimmt geform-
ten Blattes oder der farbigen Blüte. 
Hier erscheinen einzelne sichtbare 
Teile nicht als Folge anderer sichtba-
rer Teile, sondern alle Teile wachsen 
aus einem unsichtbaren Hintergrund 
hervor und werden durch eine Ganz-
heit bestimmt, die selbst nicht in die 
sinnlich wahrnehmbare Erscheinung 
tritt, die Gestalt der Pflanze aber mit 
allen materiellen Teilen bewirkt. Ih-
re Ursache ist nicht sinnlich wahr-
nehmbar wie in der anorganischen 
Natur, sondern wirkt aus dem Un-
sichtbaren gleichsam materiell ver-
dichtend herein.

Diesen entscheidenden Unterschied 
gilt es festzuhalten. Die Ursachen der 
lebendigen Prozesse in einem Orga-
nismus, der Stoffaufnahme und Aus-
scheidung (Stoffwechsel), des Wachs-
tums einer ganz bestimmten Gestalt 
und der Fortpflanzung liegen nicht in 
sinnlich wahrnehmbaren materiellen 
Erscheinungen, sondern in einer un-
wahrnehmbaren Ganzheit, die sozu-
sagen verursachend hinter oder über 
den materiellen Erscheinungen wirkt.

Das ist das unwiderlegba-
re Gesetz des Organischen. 
Wie man diese unsichtbare Ganz-
heit nennt, ist im Grunde sekundär, 
es kommt auf die Tatsache als solche 
an. Da von ihr bei der Pflanze das Le-
ben ausgeht, ist es sinnvoll, von über-
sinnlichen Lebenskräften zu sprechen.

Im Samen ist die Pflanze zum 
kleinsten materiellen Punkt zusam-
mengezogen, in dem die Lebens-
kräfte mit der Pflanzengestalt noch 
verbunden sind und ihre materielle 
Erscheinung sukzessive zur Entfal-
tung bringen. Man könnte aus den 
chemisch vollkommen identischen 
Stoffen eines Samens eine künstli-
che Nachbildung schaffen und in die 
Erde legen. – Es wird niemals daraus 
eine Pflanze hervorwachsen.

Es ist also jeweils eine ganz 
bestimmte Lebenskräfte-Or-
ganisation, die hinter und in 
jeder Pflanze aufbauend und 
organisierend wirkt. Sie kann 
sinnlich nicht wahrgenommen wer-
den, aber dass sie vorhanden sein 
muss, ist logisch zwingend und dass 
sie vorhanden ist, in den Wirkun-
gen auch anschaubar. Die Pflanze ist 
nicht von Gesetzen der Sinneswelt 
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beherrscht, aber doch für die Sinne 
wahrnehmbar.

Beim Tier kommen nun noch hö-
here Kräfte einer seelischen Inner-
lichkeit hinzu, welche die lokal ge-
bundene Lebensgestalt der Pflanze 
in eine beseelte Bewegungsgestalt 
umformen, die sich ihrer seelischen 
Intentionen gemäß in der Außenwelt 
fortbewegen und ausleben kann.

Und im Menschen wird der lebende 
und beseelte Organismus von einer 
noch höheren Kraft durchdrungen, 
die das Vegetative und Seelische von 
innen weiter umformt, in die aufrech-
te Gestalt erhebt und immer mehr 
in den Dienst des denkenden, sich 
selbst bestimmenden Geistes stellt.2

Ein Körper, bei dem alle ma-
teriellen Teile bestimmend 
aufeinander wirkten, wäre 
nicht ein lebendiger Organis-
mus, sondern eine Maschine. 
Hier ist alles Wechselwirkung der ma-
teriellen Teile, außer der nichts ande-
res in der Maschine existiert.3

Es kann ja gut sein, dass viele ma-
terialistischen Wissenschaftler und 
Politiker sich eher als Maschine se-
hen denn als lebendige Wesen; ih-
re kalten Theorien und menschen-
verachtenden Handlungen sind auch 
entsprechend. Aber die Erfahrung 
der meisten Menschen ist das nicht. 
Sie erleben sich als seelisch-geistige 
Wesen, deren Verhalten und Taten 
nicht von mechanischen Gesetzen, 
sondern grundsätzlich von Sympa-
thie, Achtung, Verträglichkeit und 
Liebe, kurz, von Menschlichkeit be-
stimmt wird, die in einer höheren 
Region beheimatet ist als die tote 
mineralische Welt.

Goethe fasste das tief 
Menschliche so zusammen:

„Edel sei der Mensch,
Hilfreich und gut!
Denn das allein

Unterscheidet ihn
Von allen Wesen,
Die wir kennen.“

Das Edle und Gute ist in der minera-
lisch toten Welt nicht zu finden. Ob es 
in und zwischen den Menschen lebt 
oder nicht, führt zu ganz unterschied-
lichen gesellschaftlichen Realitäten.

Natürlich kann der Mensch seine 
geistigen Eigenschaften verleugnen 
und zum Tier absinken oder sich 

als biologisches Maschinen-Tier ver-
stehen. Aber dann hat er eben die 
Sphäre des Menschen, der Mensch-
lichkeit, verlassen. Er ist darin frei. 
Wohin das führt, erleben wir gegen-
wärtig im täglichen Weltgeschehen.

Krankheiten

Krankheiten sind Funktionsstö-
rungen der Organe. Da die Or-
gane im lebendigen Organis-
mus nicht aus der Einwirkung 
materieller Teile, sondern 
aus den sinnlich nicht wahr-
nehmbaren Lebens-, Seelen- 
und Geisteskräften des Men-
schen hervorgehen und einen 
komplexen organischen Zu-
sammenhang bilden, können 
Funktionsstörungen ihre Ursa-
chen auch nur in Schwächen 
und Störungen dieser über-
sinnlichen Kräfteorganisatio-
nen haben.

In einer Maschine wirkt ein mate-
rielles Teil auf das andere, und ein 
von außen eindringendes Teil kann 
mit der Störung eines Teiles der Ma-
schine die ganze Kette der aufein-
ander angewiesenen Funktionsteile 
unterbrechen und die Maschine zum 
Stillstand bringen.

Im menschlichen Organismus sind 
aber alle materiellen Organe und 
Funktionen nicht die Folge von an-
deren materiellen Teilen, sondern er-
scheinen als Folge der nicht materi-
ell wahrnehmbaren Kräfteorganisati-
onen des Menschen. In ihnen liegen 
die Ursachen der Lebensfunktionen, 
die von den physischen Organen 
vermittelt werden, und in ihnen 
können auch nur die Ursa-
chen liegen, dass die Organe 
die Funktionen nicht richtig 
vermitteln.

Eindringende materielle Teile kön-
nen allenfalls äußere Verletzun-
gen, Zerstörungen oder Vergiftun-
gen und, da sie Fremdkörper sind, 
auch lokale Entzündungen hervor-
rufen, durch die der Organismus 
sie abzuwehren und heraus zu be-
fördern sucht. Aber es ist prin-
zipiell ausgeschlossen, dass 
sie Krankheiten, die in inne-
ren Funktionsstörungen von 
Organen bestehen, von außen 
verursachen könnten.

Dies gilt natürlich nicht nur für die 
mysteriösen Viren, sondern auch für 
Bakterien und Pilze.

In der Natur stellen sich, wie die Be-
obachtung zeigt, Pilze dort ein, wo 
Fäulnis-, Verrottungsprozesse vor sich 
gehen, weil die Pilze dort ihre optima-
len Lebensbedingungen finden. So ist 
auch im menschlichen Organismus 
beobachtbar, dass sich Pilze und be-
stimmte Bakterien dann sehr schnell 
einfinden, wenn normale Lebensfunk-
tionen in Krankheitsprozesse überge-
hen und dadurch ein Milieu entsteht, 
in dem sie besonders gut gedeihen. 
Mit den Viren, wenn es sie denn gä-
be, kann es nicht anders sein.

Mikroben treten also nicht 
als Ursache, sondern als Folge 
bereits entstehender oder ent-
standener  Krankheiten auf. 
Nur ungenaue Beobachtungen und 
vorschnelle Urteile führen zu solchen 
gravierenden Irrtümern, die dann un-
geprüft weitertradiert werden.

Es ist so – wie Rudolf Steiner ein-
mal als drastischen Vergleich brach-
te – als wenn deswegen, weil beim 
Anzug eines Gewitters die Frösche 
quaken, dies zur Ursache für das auf-
kommende Gewitter erklärt würde.4 
Die Mikroben-Theorie verläuft 
aber ganz nach diesem kurz-
schlüssigen Muster, wozu auch 
noch der Umstand verleitet, dass die 
eingedrungenen Bakterien natürlich 
als Fremdkörper Abstoßungs-Reakti-
onen lokale Entzündungen hervorru-
fen und diese mit dem eigentlichen 
Krankheitsgeschehen vermischt wer-
den, für das die Bakterien auch ur-
sächlich sein sollen. Das führt dazu, 
dass die eigentlichen Krankheitsursa-
chen im Organismus selbst überhaupt 
nicht mehr untersucht werden.5

Das Virus als totalitäres 
Machtinstrument

Die Beschwörung eines hochge-
fährlichen, von außen einfallenden 
Killer-Virus, der jeden erfassen und 
einen qualvollen Erstickungstod brin-
gen könne, war, ist und wird auch in 
Zukunft das Instrument, der Hebel 
zur Außerkraftsetzung der Demokra-
tie sein. Mit der Maßgabe, jetzt müs-
se zum Schutz aller zentral gehandelt 
werden, da es um Menschenleben 
gehe und keine Zeit zu verlieren sei, 
werden die demokratischen Grund-
rechte der gezielt in Angst und Panik 
versetzten freien Bürger ungehindert 
außer Kraft gesetzt und der Souve-
rän vom selbst entscheidenden 
Subjekt zum gefügigen Objekt 
staatlichen Handelns gemacht.
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Wa r u m 
„W EG WA R T E “ ?
Als Name für unseren, etwa alle 

zwei Monate erscheinenden Infor-
mationsdienst an viele Bürger in 
allen Bundesländern haben wir 
die Symbolblume der „Initiative 
Heimat & Umwelt“ gewählt. Die 
„Wegwarte“ ist eine zartblau blü-
hende, sperrige, ausdauernde und 
anspruchslose Wildpflanze. Sie 
wächst vorwiegend an Straßen-, 
Weg- und Ackerrändern und ist 
fast über die ganze Welt verbreitet.

Die „Initiative Heimat & 
Umwelt“ (IHU) ist eine freie 
und unabhängige Arbeitsgemein-
schaft. Seit 33 Jahren werden 
unsere Aktivitäten ausschließ-
lich ehrenamtlich und uneigen-
nützig geleistet. Wir erhalten kei-
nerlei Subventionen; die Finan-
zierung erfolgt durch freiwillige 
Kostenbeiträge österreichischer 
Bürger und durch immer wieder 
beträchtliche private Beiträge der 
engsten Mitarbeiter. 

WIR DANKEN allen morali-
schen und finanziellen Unterstüt-
zern unserer Arbeit ganz herzlich 
und hoffen, daß es noch viele 
mehr werden!

BITTE benützen Sie den bei-
liegenden Erlagschein oder über-
weisen Sie einen Kostenbeitrag je 
nach Ihren persönlichen Möglich-
keiten von Ihrer Bank aus. Auch 
in einem Kuvert mitgeschickte 
Barspenden erreichen uns ver-
läßlich. Gerne würden wir die 
„Wegwarte“ auch an mögliche 
Interessenten für unsere Anliegen 
aus Ihrem Freundes- und Ver-
wandtenkreis senden; bitte geben 
Sie uns solche Adressen bekannt. 
Danke im voraus für Ihre Mühe!

Hinweis für Neu- oder 
Wieder-Empfänger: Erhalten 
Sie die „Wegwarte“ heute zum 
ersten Mal oder seit längerem 
wieder einmal, senden Sie uns 
bitte einen kleinen Kostenbeitrag. 
Dann kommen Sie in die Ver-
sandliste für jede Ausgabe dieser 
unabhängigen Zeitschrift ohne 
Firmen- oder Parteieninserate!

Die Bewegungen und Handlungen, 
beruflich oder privat, werden massiv 
eingeschränkt und vorgeschrieben, 
mit Hilfe des Denunziantentums kont-
rolliert und Zuwiderhandlungen streng 
bestraft, ja die Gesinnungen werden 
überwacht und bei Abweichungen als 
sozialschädlich geächtet und sanktio-
niert  – natürlich alles nur zum eige-
nen Schutz und dem der Anderen. Es 
ist der Totalitarismus, die to-
tale Reglementierung des ge-
samten Lebens, die alle Dikta-
turen auszeichnet, wie sehr sie 
sich auch formal als Demokra-
tien verkleiden.

Und das wegen eines Virus oder ei-
ner sonstigen Mikrobe, die es entwe-
der gar nicht gibt, evtl. nur als Com-
puter-Modell existiert, aber nie-
mals die Ursache einer unter 
Umständen epidemisch auf-
tretenden Infektionskrankheit 
sein kann.

Das bedeutet, dass alle diktatori-
schen Lockdown-Maßnahmen, wie 
wir sie in der Corona-Plandemie er-
lebt haben, völlig sinnlos sind. Alle 
sollen ein tödliches Virus fernhalten, 
das aber völlig harmlos ist, von dem 
keine Gefahr ausgeht: durch Abstän-
de, Masken, Verbote von Versamm-
lungen, Konzerten, Theaterauffüh-
rungen, Betriebs- und Schulschlie-
ßungen, Quarantäne, Isolierungen 
von Kranken und Alten, die gerade 
dadurch in großer Zahl sterben. Ein 
Virus, das eine hochtoxische „Imp-
fung“ unschädlich machen soll, die 
mehr Menschen umbringt oder schä-
digt als die Krankheit selbst.

Welch eine gigantische glo-
bale Groteske, würde einem 
nicht angesichts der ungeheu-
er vielen Toten, der gesund-
heitlichen, seelischen und 
wirtschaftlichen Schäden, die 
gerade die Maßnahmen an-
richten, das Lachen im Halse 
stecken bleiben.

Daran wird deutlich, von welch 
zentraler Wichtigkeit es ist, die rie-
sige Täuschung, dass Mikroben, al-
so Bakterien oder Viren, die Verur-
sacher von inneren Krankheiten sei-
en, aufzudecken und gesellschaftlich 
in möglichst breiter Front geltend zu 
machen. Dadurch würde den global 
tätigen Machtpsychopathen vor und 
hinter den Kulissen dieses Instru-
ment, eine totalitäre Herrschaft zu 
etablieren, aus der Hand geschlagen.

Die Sache zeigt auch, wie überall 
dort, wo sich der absolute Materia-
lismus durchsetzt und das Handeln 
bestimmt, der Mensch nur als ein 
Stück Materie behandelt und in sei-
nem seelisch-geistigen Eigenwert aus-
geschaltet wird – was immer in Zer-
störung und Katstrophen hineinführt. 
Die neuere Geschichte lehrt dies in 
erschreckendem Maße.

Ich weiß, ich stehe einer weltweiten 
Phalanx angesehener und hochdeko-
rierter wissenschaftlicher Autoritäten 
und einem Heer von Ärzten gegen-
über, die angeblich wissenschaftlich 
ausgebildet sind. Doch das ändert 
nichts daran, dass sie durch die naive 
Anwendung anorganischer Gesetze 
auf das Organische ihre Unkenntnis 
erkenntnis- und wissenschaftstheore-
tischer Grundlagen offenbaren. Da-
zu begehen sie den fundamentalen 
methodischen Fehler, den zeitlichen 
Zusammenhang des Auftretens von 
Mikroben und Krankheit unbesehen 
für einen kausalen zu halten.

Das Vergangenheits-Überbleibsel 
„Autorität“, die ihr Ansehen aus der 
gesellschaftlichen Stellung bezieht, 
hat ausgedient. Sie muss sich vor der 
Wahrheit bewähren. Die Wahrheit 
steht über der Autorität. Sie ist die 
einzig legitime Autorität.

1  Siehe zuletzt und mit weiteren 
Links:

     https://fassadenkratzer.word-
press.com/2023/05/12/das-virus-
phantom-die-betrugerischen-wege-
die-existenz-von-viren-nachzuweisen/

2  Siehe näher: https://fassadenkrat-
zer.wordpress.com/2019/08/30/der-
unsichtbare-mensch/

3  Vgl. Rudolf Steiner: Einleitungen 
zu Goethes Naturwissenschaftlichen 
Schriften, GA 1 GA001.pdf (fvn-ar-
chiv.net), S. 70 ff.

4   R. Steiner in GA 348, S. 141

5   R. Steiner in GA 312, S. 328-329

Quelle: 
https://fassadenkratzer.wordpress.
com - Blicke hinter die Oberfläche 
des Weltgeschehens. 

hwludwig
16. Mai 2023
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„Es gibt nichts Gutes, 
außer: Man tut es.“

Erich Kästner, 1899-1974

Der Kriegseintritt der USA im zweiten Weltkrieg wurde 
damit begründet, daß man die Welt von der Geißel des 
Krieges befreien würde. Wie sieht die Wirklichkeit aus? 
Nachstehend eine Auflistung von Angriffskriegen 
und Militäreinsätzen, die die USA seit 1945 in der 

ganzen Welt geführt haben. Nie hat irgendjemand deshalb 
„Sanktionen“ gegen die USA ergriffen, nie wurden die 
USA deshalb vor einem internationalen Gericht ange-
klagt, geschweige denn verurteilt.

Seit 35 Jahren der Wahrheit verpflichtet!

Korea 1950-1953
Ägypten 1956
Libanon 1958
Taiwan-Strasse 1958-1963
Kongo 1960-1962, 1997
Kuba-Krise 1962-1963
Südvietnam 1962-1971
Dominik.Republik 1965-1966
Südostasien 1965-1970
Mittlerer Osten 1967, 1973
Laos 1970 und 1972
Nordvietnam 1970-1973
Mittlerer Osten 1973
Südvietnam 1962-1975
Kambodscha 1975, 1997
Zentral-/Südamerika 1977-1999
Iran 1980

Libyen 1981, 1986, 2011
El Salvador/Nikaragua 
       1981-1992
Grenada 1982-1983
Libanon 1982-1987
Bolivien 1986, 1990-1993
Persischer Golf 1987-1990
Honduras 1988
Persischer Golf 1988
Panama 1989-1990
Liberia 1990-1991, 1996, 2014
Hawai 1990
Bangladesh 1991
Haiti 1991, 1994-1995, 2004
Irak 1991, 1993, 1996-1998,               
       2003-2011
Philippinen 1991

Saudi-Arabien 1991, 1996
Somalia 1991, 1995, 2001
Zaire 1991
Zentral-/Südamerika 1991
Südwest-Asien 1991-1992
Kurdistan 1991-1994, 1996
Südamerika 1991-1994
Bosnien-Herzegowina 
       1992-1996, 1998
Sierra Leone 1992, 1997
Adria 1993-1996
Südamerika 1994-1996
Kuwait 1994-1995
Ruanda 1994
Serbien-Mazedonien 1994
Kroatien 1995
Peru/Ekuador 1995

Republika Srpska 1995
Albanien 1995-1996
Kurdistan 1996
Südafrika 1996
Taszar-Ungarn 1996
Zaire/Ruanda/Uganda 1996
Zentralafrikan. Republik 1996
Guinea-Bissau 1998
Kenia 1998
Kosovo-Albanien 1998-1999
Sudan/Afghanistan 1998
Jugoslawien 1992, 1999
Afghanistan 2001-2021
Uganda 2014
Jemen 2015
Syrien 2017, 2018

Große ÖXIT-Demonstration 
Anfang Oktober in Wien (voraussichtlich am 

7. Oktober)! Bitte vormerken! Organisator: Martin Rutter, 
siehe: www.direktdemokratisch.jetzt

Quellen: https://www.freitag.de/autoren/der-freitag/us-militareinsatze-nach-dem-zweiten-weltkrieg, Wikipedia

25 der 28 EU-Mitglied-
staaten sind gleichzeitig 
Mitglied der US-geführten 
NATO, demnächst ja auch 
Schweden. Damit ist die 
EU mit dem Kriegstreiber 
Nummer 1 in der Welt, 
den USA, eng verbunden. 
Eine wirkliche Friedens- und 
Neutralitätspolitik ist nur 
außerhalb der EU möglich. 
Deshalb heute mehr 
denn je:

www.heimat-und-umwelt.at
facebook.com/inge.rauscher.5283

Einladung zur Teilnahme an IHU-Veranstaltungen 
gemeinsam mit „Neutrales Freies Österreich“ NFÖ

Friedensgespräche mit Diskussion
in 9020 Klagenfurt, 
am Dienstag, 25. Juli, um 16 Uhr 
im Hotel „Sandwirth“, Café-Lounge

in 8020 Graz, 
am Donnerstag, 27. Juli, um 16 Uhr, 
im Gasthof „Lend-Platzl“, Panthersaal

Info-Stand-Kundgebungen 
mit Unterschriftensammlung 
„Stoppt die EU-Sanktionen gegen Russland“:

in Graz am Mittwoch, 26. Juli, 
am Hauptplatz/Ecke Sporgasse, von 10 bis 14 Uhr,

und am Donnerstag, 27. Juli, 
am Jakominiplatz im Rondeau, von 10 bis 14 UhrEU

Öxit


